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Reality (AR). Unter dem Begriff Virtuell Reality versteht man eine möglichst nahe Abbildung der
Realität unter dem Einsatz einer computergesteuerten, dreidimensionalen Welt. Mit dem Prinzip der
Augmented Reality werden Menschen zusätzliche Informationen zu realen Welt visuell angezeigt,
um sie bei der Ausübung von Aufgaben zu unterstützen. Dies kann durch den Einsatz von Datenbril-
len und Datenhandschuhen oder auch durch Smartphones und Tablets erfolgen. Ein Beispiel ist die
Nutzung von Augmented Reality, um dem Servicepersonal bei der Wartung und Instandhaltung von
Maschinen seine Aufgabe zu erleichtern und konkrete Hinweise (z.B. Anzeige der für eine Reparatur
benötigten Werkzeuge) und Anleitungen zur Problemlösung zu geben.

Wesentliche technologische Grundlagen von Industrie 4.0 sind sog. Cyber-Physische Systeme
(CPS). CPS sind Objekte, Geräte, Gebäude, Verkehrsmittel, aber auch Produktionsanlagen oder Logis-
tikkomponenten, die eingebettete Systeme enthalten, die kommunikationsfähig sind und über
Mensch-Maschine-Schnittstellen verfügen. Diese Systeme können über das Internet kommunizieren
und Internetdienste nutzen. Cyber-Physische Systeme können ihre Umwelt unmittelbar mit ihrer ent-
sprechenden Sensorik erfassen und sie mithilfe weltweit verfügbarer Daten und Dienste auswerten.
Die Daten werden im System gespeichert und können mittels Aktoren auf die physikalische Welt ein-
wirken. So ermitteln beispielsweise Sensoren in einer Maschine die Verschleißzustände, woraus die
Maschine einen zukünftig zu erwartenden Fehler erkennt. Über die Vernetzung mit dem ERP-System
wird dann automatisch das benötigte Ersatzteil vor Eintreten des Fehlers bestellt. Umfassen CPS
mehrere Maschinen oder ganze Produktionsanlagen, dann werden sie als Cyber-Physische Pro-
duktionssysteme (CPPS) bezeichnet.

Industrie 4.0 bedeutet also im Kern die technische Integration von CPS in die Produktion und die
Logistik sowie die Anwendung des Internets der Dinge und Dienste in industriellen Prozessen – ein-
schließlich der sich daraus ergebenden Konsequenzen für die Wertschöpfung, die Geschäftsmodelle
sowie die nachgelagerten Dienstleistungen und die Arbeitsorganisation. Für Unternehmen entstehen
zukünftig umfassende Möglichkeiten und Chancen, die Effizienz in der Produktion zu steigern und
neue Geschäftsmodelle zu realisieren. Einige Beispiele sollen das Nutzenpotenzial von Industrie 4.0
verdeutlichen:
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die Möglichkeit haben, ihre Tätigkeiten abwechselnd im Sitzen oder Stehen auszuführen. Dies hat
jedoch zur Folge, dass in der Höhe verstellbare Arbeitsflächen bzw. Sitzflächen gegeben sein sollten.
Dies ist nicht immer möglich, kann jedoch, wie verschiedene Untersuchungen dargelegt haben, bei
vielen Arbeitsplätzen eingerichtet werden. Dies setzt die Verwendung von Stehsitzen und anderen
Hilfsmitteln voraus.

Übersicht 2.13 zeigt optimale Arbeitshöhen bei sitzender Haltung. Es wird deutlich, dass je nach
Tätigkeit unterschiedliche Arbeitshöhen notwendig sind. Je nach Größe der Arbeitsperson ist die Sitz-
höhe unterschiedlich, bei niedrigen Arbeitsflächen, z. B. Schreibmaschinentisch, und großem Mitar-
beiter können die Grenzen der Kniefreiheit erreicht werden.
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Übersicht 2.12: Körpermaße des unbekleideten Menschen (in mm) für Altersgruppen 26-40 Jahre (Auszug nach DIN 33 402, Teil 2)

männlich weiblich

Bezeichnung unterer Mittel- oberer unterer Mittel- oberer
Grenzwert wert Grenzwert Grenzwert wert Grenzwert

Stehende Körperhaltung
A Reichweite nach vorn 668 723 791 615 693 772
B Körpertiefe, stehend 240 275 303 232 280 360
C Reichweite nach oben, beidarmig 1923 2061 2226 1755 1896 1992
D Körperhöhe 1645 1745 1852 1522 1629 1737
E Augenhöhe 1511 1614 1720 1399 1500 1590
F Schulterhöhe 1373 1463 1562 1238 1348 1444
G Ellenbogenhöhe über der Standfläche 1026 1099 1180 955 1031 1098
H Schritthöhe 754 815 884 - - -
I Höhe der Hand 732 774 832 660 740 811
K Schulterbreite 370 400 429 326 356 387
L Hüftbreite, stehend 310 349 376 314 359 407

Sitzende Körperhaltung
a Körpersitzhöhe 866 921 972 809 864 919
b Augenhöhe im Sitzen 752 804 853 682 736 786
c Schulterhöhe im Sitzen 572 619 660 537 589 631
d Ellenbogen über der Sitzfläche 192 230 280 196 236 279
e Kniehöhe 498 539 573 461 502 542
f Länge des Unterschenkels mit Fuß 401 451 484 347 394 436
g Ellenbogen-Griffachsen-Abstand 329 362 391 293 322 364
h Körpertiefe, sitzend 456 502 566 425 484 532
i Gesäß-Knielänge 558 601 648 531 589 637
k Gesäß-Beinlänge 963 1034 1128 958 1049 1121
l Oberschenkelhöhe 133 151 165 118 145 173
m Breite über die Ellenbogen 395 444 500 366 456 544
n Körpersitzbreite 326 363 388 341 386 451
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